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Rücksichtslose Unterdruckrmgsmaßnahmen
Wien . 20 . Juni . Auf Beschluß des Mnisierraks sind die

SA .- und SL .-Ableilungen und der Vakerländische Schutz-
bund aufgelöst worden . Der Mnisterrak beschloß ferner ,der österreichischen Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei jede Betätigung in Oesterreich und insbesondere auchdie Bildung irgendwelcher Parteiorganisationen zu ver¬
bieten .

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu 2000 Schilling oder mit Arrest bis
zu 6 Monaten oder mit beiden Strafen belegt .

Wie in einem amtlichen österreichischen Kommunique
u . a . erklärt wird , sollen nach Aussage des Sicherheits¬
ministers die polizeilichen Untersuchungen und die „teil¬
weisen Geständnisse " der Verhafteten bezüglich der letzten
Sprengstofsattentate in Wien „einwandfrei erwiesen haben "

,
daß die Teilnehmer an diesen Attentaten der NSDAP , und
deren Schutzstaffeln angehören . — Bei dem Anschlag aus
das Salzburger Elektrizitätswerk soll es sich übrigens , ent¬
gegen anderer Ausdeutungen , um einen Racheakt ent¬
lassener Arbeiter handeln .

Die Deutsch- österreichische Tageszeitung , das Hauptblatt
der NSDAP . , „Der Kampfruf " und die „Nachtpost " sind
verboten worden . Es ist anzunehmen , daß auch die natio¬
nalsozialistischen Wochenblätter in Oesterreich verboten wer¬
den . Der Fußballänderkampf Deutschland gegen Oesterreich ,
der am 28 . Juni in Frankfurt a . M stattfinden sollte, ist
vom Oesterreichischen Fußballverband abgesagt worden .
Begründet wird die Maßnahme mit der gespannten politi¬
schen Lage .

Das Betätigungsverbot der österreichischen national¬
sozialistischen Partei hat natürlich eine nur schlecht verhehlte
Freude in einem Teil der Wiener Blätter , vornehmlich den
sozialdemokratischen , christlich -sozialen und den jüdischen,
ausgelöst . Im N e u e n W i e n e r I o u rn a l steht ein Leit¬
artikel des Bundeskanzlers , in dem er die alten Forderun¬
gen nach voller staatlicher Unabhängigkeit Oesterreichs wie¬
derholt . Die Arbeiterzeitung findet natürlich die
schärfsten Töne und scheut auch vor den infamsten Verdäch¬
tigungen nicht zurück. Dagegen hat das Organ der , sozial¬
demokratischen Partei ernste Bedenken gegen die Aus¬
lösung der NSDAP . Den Zusammenschluß von Men¬
schen gleicher Gesinnung zu verbieten , ihnen jede Tätigkeit ,
auch diejenige , die durch kein Strafgesetz bedroht ist , zu ver¬
bieten , das führe nach allen Erfahrungen der Geschichte nicht
dazu , daß man eine solche Partei überwindet , sondern dazu ,
daß man sie in das illegale Versteck drängt und sie damit
erst recht dazu treibt , ihren Kampf mit illegalen Mitteln zu
führen .

In einer Nachtragsverlautbarung zu dem gestrigen Mi¬
nisterratsbeschluß wird festgestellt, daß auch der steyerische
Heimatschutz verboten ist.

Geständnis des Kremser Haupttäters ?
Eine Verlautbarung des Sicherheitsdirektors für Nieder¬

österreich zu dem Vorfall in Krems besagt , daß der in Hast
genommene Haupttöter , der 21jährige Handelsangestellte
Herbert Mosel in Krems , der SA - Schar - Fllhrer des
nationalsozialistischen Pioniersturms 7/49 sei , ein Geständ¬
nis abgelegt habe . Mosel , der selbst durch Sprengstücke eins
leichte Verletzung an der Wange erlitten hat , soll weiter
zugegeben Haben, daß an dem Attentat ein zweiter SA . -
Mann des Pioniersturms , Adolf Weichsclbaum , mitgewirkt
Hat . Nach Weichselbaum wird gefahndet .

Am Verlaufe der Nacht wurden in Krems 2 0 wei -
tere Verhaftungen von Angehörigen der national¬
sozialistischen Partei vorgenommen . Unter ihnen befind - t
sich ein aktiver Oberleutnant der Garnison Krems Vr and¬
rer , und der Chefredakteur der „ Landzeitunq " '

in Krems ,Dr . Faber .
Die Zahl der bei dem Kremser Anschlag schwer Verletzten

betragt nicht, wie ursprünglich gemeldet , 12 , sondern drei .

Aufruf des deutschen Volksrates
in Oesterreich

Wien , 20 . Juni . Der deutsche Volksrat für Oesterreich ,
me überparteiliche Organisation aller nationalen Parteien ,
Verbände und Gruppen , hat einen Aufruf erlassen , in dem
er schärfsten Protest wegen des Vorgehens der Regierung
gegen die NSDAP , und den Deutsch Oesterreichischen Hei-
watschutz erhebt . In dem Aufruf heißt es : Dis Regierung
hat vereinzelte , entschieden verwerfliche Untaten vor der
gerichtlichen Feststellung zum Anlaß genommen , um alle
Varteiheime der NSDAP , zu sperren , zahlreiche Vsrhaftun -

2m Präsidialsaal der Berliner Börse wurde in feierlicher Weise
die Enthüllung eines Hindenburgbildes und eines Adolf - Hiller -
Bildes vorgenommen .

Aus einer Gaupressekagung des Gaupresseamles Berlin der
NSDAP , sprach der slellverlrelende Pressechef der Reichsregierung ,
Dr . Kurl 2ahnke , über das Thema : „ Presse und Reichsregierung

".

Die deulschnationale Belriebszellenorganisalion krcisverband
Gelsenkirchen wurde verboten .

Gegen die „ Schwarze Front " sind in allen Teilen des Reichs
Umfassende polizeiliche Maßnahmen durchgeführl worden .

2m Berliner Lustgarten findet am Mittwoch eine Massen¬
demonstration gegen die internationale marxistische Hetze statt .

Dr . Krupp von Bohlen und Halbach wird die Führung des
neuen Reichsstandes der 2ndustrie übernehmen .

Neben Lehrkräften können auch andere staatspolilisch genügend
vorgebildete und über ein hinreichendes Wissen und können ver¬
fügende , für den Unterricht befähigte Männer zu Lehrzwecken in
den Arbeitsdienst eingestellt werden .

Das Verfahren gegen Staatssekretär von Rohr wurde ein¬
gestellt , da sich keinerlei Anhaltspunkte für strafbare Handlungen
des Staatssekretärs bei der Umschuldung seines Gnies ergaben ,
von Rohr hat gegen die Urheber und Verbreiter der unwahren
Behauptungen Strafantrag gestellt .

Die Kommunistin Klara Zetkin ist in Moskau im Alker von 7S
Zähren gestorben .

Die Verlegung der polnischen Eisenbahndirektion aus Danzig
soll endlich in den nächsten Monaten erfolgen .

Wie das französische Handelsministerium mikkeilt , ist mit Oester¬
reich ein Abkommen über französische Gläubigeransprüche abge¬
schlossen worden .

— -

gen vörzunehmen und Bundssangestellte wegen ihrer Zu¬
gehörigkeit zur NSDAP , zu verfolgen . Der deutsche Volks¬
rat muß die sofortige Freilassung aller aus politischen Grün¬
den verhafteten Führer der NSDAP , und des Deutsch-
Oesterreichischen Heimatschußes , die Freigabe der Partei -
Heime und die Zurücknahme des Zugehörigkeitsverbotes ver¬
langen .

Am Schluß des Aufrufes werden alle Angehörigen der
nationalen Front aufgefordert , die Erreichung ihrer Ziels
auf streng gesetzlichem Wege anzustrengen .

„ Jetzt erst recht "

Der «Völkische Beobachter " zum Verbot der NSDAP -

München , 20 . Juni . Unter der Ueberfchrift „ Jetzt erst
recht Kampf diesem System " nimmt der „ Völkische
Beobachter " zum Verbot der NSDAP , in Oesterreich
wie folgt Stellung : Mit der Auflösung „vor dem längsten
Tag des Jahres " hatte der erbitterte Feind Deutschlands ,
Vaugoin , schon gedroht . Mit dem gestrigen Schritt hat
die Deutschenverfolgung in Oesterreich durch Klerikale , Ju¬
den - und Marxistenknechte ihren Höhepunkt erreicht . Man
darf bei Beurteilung der Lage nicht übersehen , daß die
Dollfuß und Konsorten gar nicht für ein Volk oder
Staatsgefüge kämpfen , sondern bloß für ihre eigene
Person aus Furcht vor einem künftigen Emigranten¬
leben . Das österreichische Volk hat diese miserable Gesinnung
längst durchschaut und die vom Gericht freigelassenen Na¬
tionalsozialisten mit Jubel empfangen und mit Blumen
überschüttet . Sein Votum in dieser tragischen Frage ist ein¬
deutig . Ebenso eindeutig aber ist auch der Abwehrkampf
Deutsch-Oesterreichs gegen den wahnwitzigen Versuch einer
jüdisch ausgehaltenen Habsburger Clique . Mit heißester
Sympathie wird ganz Deutschland diesen Kampf verfolgen
und begrüßen , wenn die Länder dem früher schönen, heute
verpesteten Wien die notwendige Antwort erteilen
werden . Wir Nationalsozialisten grüßen in dieser Kampfes¬
stunde unsere österreichischen Brüder und bitten , daß sie
ausharren werden in der Durchführung der Wendung , die
ihnen das Schicksal auferlegt hat .

Neuer Sprengstoffanschlag
Wien , 20 . Juni . Auf eine Holzbrücke über die Flügel -

bahn Liesing —Kaltenleutgeben am Rande des Wiener
Waldes , südlich von Wien , wurde heute nacht gegen 1 Uhr
ein Sprengstoffanschlag verübt , der die H o l zb r ü ck e zer -
störte und auch das Mauerfundament stark beschä¬
digte . Die Eisenbahnschienen blieben unversehrt . Die Tä¬
ter sind entkommen .

OberleutnantLohrsschilLertseineErlebnUe
Berlin , 20. Juni . Der gestern nach seiner Ausweisung

aus Oesterreich in Berlin einqetrossene Oberleutnant Cohrs
schilderte vor Vertretern der Presse seine Erlebnisse in
Oesterreich . Einleitend wies Oberleutnant Cchrs darauf hin ,
daß er währnd des Krieges am Jsonzo und an der Piave
gekämpft und auch den Tiroler Kriegsorden erhalten habe .
Der Dank für seine langjährige Tätigkeit in Oesterreich sei
ihm schon vor zwei Jahren in der Form eines Aus¬
weisungsbefehls zugestellt worden . Von der Aus¬
weisung habe man dann zwar Abstand genommen . Er habe
aber in den letzten zwei Jahren bei seiner Vortragstätigkeit
nur noch über deutsche Verhältnisse sprechen dürfen .

Zu den jüngsten Vorfällen erklärte Oberleutnant Cohrs ,
daß er bei seinem Verhör , auf das er vier Stunden im
Gefängnis ' habe warten müssen , nachdrücklich aber ver¬
geblich auf seine Exterritorialität hinwies . Bei einer
Leibesvisitation kam es zweimal zu einem Hand -

- nicht politisch zu betätigen . Er habe diesen schein nicht
unterschrieben und wurde -dann wieder in sein« Zelle ge¬
bracht und acht Tage gefangen gehalten .

Oberleutnant Cohrs hob mit besonderem Dank die Be¬
mühungen der deutschen Gesandtschaft hervor , die für die
Erleichterung seines Loses Tag und Nacht gesorgt Hätte . Er
betonte weiter , daß auch das Verhalten der meisten Beamten
der Vundespolizei ihm gegenüber ausgezeichnet ge¬
wesen sei . Bei seiner Entlassung aus dem Gefängnis wurde
seine Bitte , sich beim deutschen Gesandten abmelden zu kön¬
nen , abgelehnt . Er wurde sofort zum Flugplatz geibracht,
wo ihm die Menschenmenge zujubelte und ihn
mit Blumen überschüttete .

Oberleutnant Cohrs schilderte als ein Zeichen für die
Stimmung in Oesterreich, daß Bundeskanzler Dollfuß bei
seinem Abfluge nach London ausdrücklich lrm regierungs¬
treue Piloten gebeten Hätte , aber von der Flugleltung den
Bescheid bekam , das gesamte Flugpersonal sei national¬
sozialistisch . So habe Dollfuß mit Nationalsozialisten
nach London fliegen müssen . Der Pilot und die Monteurs
mußten aber einen Schein unterschreiben , daß sie keinerlei
Sabotage verüben und nicht über Deutschland fliog -M
würden . ;

JerMWmch
des Mmtmslen ArkitMls

Berlin , 20. Juni . Der Auszug der deutschen Delegation
aus der Genfer Arbeitskonferenz ist ein Protest gegen den
Mißbrauch , den die Vertreter der Amsterdamer Internatio¬
nale mit der internationalen Arbeitsorganisation treiben ,
indem sie diese Organisation als Tribüne für ihre Propa¬
ganda und als Tummelplatz ihrer Klassenkampfbestrebungen
benutzen . Das Internationale Arbeitsamt in Genf ist nach
dem Kriege geschaffen worden , um entsprechend der er¬
höhten Bewertung der Sozialpolitik darauf hinzuarbeiten ,
daß in allen Ländern ein Mindestmaß an Schutz der mensch¬
lichen Arbeitskraft geschaffen und fortschreitend ausgebaut
wird . Deutschland , dessen soziale Einrichtungen seit Jahr¬
zehnten einen Stand erreicht hatten , der für andere In¬
dustrieländer vorbildlich war , konnte von dem Jntc -
nationalen Arbeitsamt keine besonderen Anregungen mehr
erwarten , wohl aber der übrigen Welt seine großen Ersah -
rungen zur Verfügung stellen . Die politischen Verhältnisse
beim Kriegsende brachten es mit sich , daß die sozialistiscke ,
zur Zweiten Internationale gehörende Amsterdamer (? ->-
merkschaftsinternationale von Anfang an im Genfer Ar¬
beitsamt die uneingeschränkte Vorherrschaft besaß , die sie in
rücksichtsloser Weise zur Ausschaltung aller anderen Rich¬
tungen , zunächst der christlichen und später auch der faschi¬
stischen Ärbeitervertreter benutzte . Insbesondere im Ver¬
waltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes nahmen dir
Amsterdamer sämtliche sechs Arbeitnehmersitze ein - Seit der
Beteiligung des faschistischen Italien ergaben sich jedes Jahr
auf der Internationalen Arbeitskonferenz dadurch Zwischen¬
fälle , 'daß die Amsterdamer das Mandat der italienischen

- Vertreter bestritten und diese auch sonst politisch provozier¬
ten . Erst nach zähem Kampfe konnte die italienische Regie¬
rung eine Aenderung der Geschäftsordnung der Konferenz
durchsetzen, die diese fortgesetzte Wiederholung des gleichen
klassenkämpferischen Propagandastückes unmöglich machte.
Ebenso hat Italien gewisse Sicherungen für die Berücksichti¬
gung der nichtmarxistischen Ärbeitervertreter erreicht . Es
war vorauszusehen , daß gegen Deutschland die gleiche Me¬
thode der Anrempelungen einsetzen würde . Schon vor d : r
Umbildung des deutschen Gewerkschaftswesens versuchte d : r
französische Gewerkschaftsführer Jouhaux im April d . I .
im Derwaltungsrat eine tendenziöse Erörterung der Vor¬
gänge in Deutschland herbeizusühren .

geinen ge mit den Polizeibeamten um diplomatilche
Papiere . Schließlich wurde er in eine Verbrecherzelle
gebracht . Man legte ihm einen Schein vor , nach dessen Un¬
terzeichnung er sofort auf freien Fuß gesetzt worden wäre ,
MM er M verpflichtete, Wien nicht zu yMasten und M



Hugenberg und sein Werk
Berlin , 20 . Juni . Der Leiter der Pressestelle der

DNBP . Arosius , hielt riestern im Rundfunk anläßlich
des Geburtstages Reichsminister Dr . Hugenbergs einen
Bortrag über „Hugenberg und sein Werk "

. Der
Vortragende führte u . a . aus :

An seinem diesjährigen Geburistag steht der Minister Hilgen¬
berg im Mittelpunkt weltpolitischen Geschehens . Das Vertrauen
des Reichspräsidenten hat ihn in sein Amt gerufen . Das Ver¬
trauen des Reichskanzlers Hitler hat ihm die Aufgabe über¬
tragen , in London als Führer der deutschen Wirtschaft die In¬
teressen Deutschlands zu vertreten . Mit dem gleichen Vertrauen
begleitet das deutsche Volk seinen Kampf gegen den Haß und die
Verständnislosigkeit , die die anderen Mächte in London Deutsch¬
land gegenüber zur Schau tragen . Das deutsche Volk weiß , daß
er , der unbestritten einer der ersten Wirtschaftskenner der Welt
ist , nicht ein Jota von deutschen Rechten preisgeben wird .

Hitler und Hugenberg — beide sind entschiedene Gegner
jenes Liberalismus , der den letzten Jahrzehnten deutscher Ge¬
schichte sein Gepräge gab . Beide sind Gegner des internationalen
Kapitalismus . Hugenberg vertritt im Kabinett jenes konservative
Clement , das nicht gleichbedeutend mit dem falschen Schlagwort
,,reaktionär "

ist , sondern das Bewährte aus der Vergangenheit
für die Zukunft des Volkes nutzbar machen will . Ohne diesen
konservativen Einschlag ist das Dritte Reich nicht zu denken .

Zum Stahlhelmverbot in Düsseldorf
Essen, 20. Juni . Der Gauleiter des Gaues Cssen der

NSDAP . , Terboven , hat einen Aufruf an die SA . , SS .
und Len Stahlhelm erlassen , in dem er eine Begründung zudem Verbot des Stahlhelm im Regierungsbezirk Düsseldorf
gibt . Cr fordert die Stahlhelmer , die schon vor Beginn der
nationalsozialistischen Revolution im Kampf gegen das alte
System gestanden haben , auf , sich unter der Führung Adolf
Hitlers erneut zu formieren , um gemeinsam die in der Zu¬kunft noch nötigen Schlachten zu schlagen. Die Formierungsoll in dem alten Ehrenkleid und unter den alten Fahnendes Stahlhelm vor sich gehen . Der Gauleiter berief den
Gaustahlhelmführer Major Nicderhosf zum Führer des
neuen Stahlhelm .

„ Deutsches Geschäft "
Die Schilder müssen verliehen werden

dI8I < Berlin , 20. Juni . Die „NSK .
" teilt mit : Auf Grund

der Verfügungen des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß ,vom 10 Mailand 18 . Mai 193Z gibt der NS .- Wirtschaftsbund be¬
kannt : Die Schilder „Deutsches Geschäft" werden nur an arische
Firmen verliehen nach den vom „NS . Deutschen Wirtschaftsbund "
und der „ Selbsthilfe -Arbeitsgemeinschaft der SA .

" gemeinsam aus¬
gestellten Bedingungen gegen eine Iahresgebühr , womit zugleichdie kostenlose Lieferung einer Zeilung verbunden ist . Die Schilder
sind unter Glas im Metallrahmen und stellen das Symbol des
neuen Deutschlands dar , eine ausgehende strahlende Sonne mit
Hakenkreuz , davor als Hüter ein sitzender schwarzer Adler , dar¬
unter „Deutsches Geschäft" . Die Rückseite jedes Schildes muß den
Stempel der vorgenannten SA .-Stelle und lausende Nummer
tragen . Zugleich gilt die bildliche Ausführung als Warenzeichender deutschen MttrlstandsgesäMe und ist besonders bei der SA .-
Selbslhilse -rrrbeitsgemeinschaft zu beantragen . Die Verteilung sürdas gesamte Reichsgebiet wird vorgenommen durch die „Selbst¬
hilfe -Arbeitsgemeinschaft der SA .

"
, Hauptgeschäftsstelle Berlin

SW . 29, Gneisenaustraße 41 , nach Unterzeichnung des Antrags
und Bestätigung durch die NSDAP . Beschäftigt werden für di-
Tätigkeit nur SA . - und SS . -Leute , die Lichtbildausweis führen ,
die neben der Unterschrift des Leiters E . Thiers die Stempel
der Arbeitsgemeinschaft und des NS . Deutschen Wirtschaftsbund «?
tragen . Die Reinerträge kommen der erwerbslosen SA . und SH .
im Reich zugute und dienen ferner zur weitern Arbeitsbeichafsunc -
für alte Kämpfer der SA . und SS . Das gesamte Kastenwesen d «?
SA . -Selbsthilfe -Arbeitsgemeinschaft untersteht der Dienstaujfickt
der Untergruppe Berlin -Süd der SA .

Zwiespalt im österreichischen Ministerrat
Wien , 20 . Jun .i . Wie verlautet , hat im Ministerrat die ein¬

stimmige Annahme des Antrags auf Verbot der NSDAP , nur
dadurch erreicht werden können , daß sich Vizekanzler Winkler ,
Innenminister Schumy und Sozialminisker Kerber der Stimme
enthielten , um die bereits erörterte Frage der Sabinellsdemisston
nicht akut werden zu lassen.

Roman von Jda Boy - Ed .
4 . Fortsetzung . Nachdruck verbot, « .

Altheer amüsierte sich . Aber dann wollte er von Thassilo
allerlei wissen . Und Thassilo erzählte ganz sachgemäß , mit ^
ganz klaren Worten , während die Sehnsucht nach dem
schönen Weibe in seinen Adern brannte .

„Sie ergänzen sich großartig , Ihr Vetter und Sie, " schrie
Wackernagel , „er hat mehr den kaufmännischen Geist . Sie
sind der Techniker , der Erfinder , der Konstrukteur .

"

„Sagen Sie mal , weshalb ist Ihr Vetter nicht da ? Und
von den andern Bewerber ist ja wohl auch keiner zur Stelle
gewesen, " sprach Altheer .

Thassilo stieg es rot in die Stirn . Es war das Natür¬
liche, den Bescheid einer Behörde bei sich in seinem Büro
abzuwarten . Gewiß . Was ihn Hergetrieben , das konnte er !
wohl später dem fragenden Mann gestehen , wenn er ihn
bat , sein Schwiegervater zu werden .

Er hatte es sich gelobt gehabt : wenn ich es werde , halte
ich sogleich um Beate an . Er dachte immer „ ich

"
, wenn er

sich im Geiste mit seinen Unternehmungen beschäftigte , nie

„wir ".
Wackernagel sagte wieder mit seiner hallenden Stimme :

„Sie werden doch auch einige Geldgeschäfte durch Lebus be¬
sorgen lassen ? Ich möchte meinen Einfluß dahin geltend
machen .

"

„Es versteht sich ja von selbst, " bemerkte Thassilo , „er ist
der einzige größere Bankier am Ort . Die Gelder für die
Arbeitslöhne müssen durch sein Büro fließen .

"

Wackernagel nickte mehrmals stark . „ Und ich denke auch,
Sie werden so viel als tunlich Arbeitskräfte aus der Stadt
und Umgegend heranziehen . Ich habe versprochen , meinen
Einfluß dafür einzusetzen .

"

Thassilo seufzte leise . Ihn fing an die Ungeduld zu
packen -

Die Auswirkungen des österreichischen Verbots

Wien , 20 . Juni . Die heute wegen Verbotes durch die Polizei
nicht erschienene „ Deutschösterreichische Tageszeitung

" wird morgen
unter demselben Titel wieder erscheinen , doch wird der bisherige
Untertitel „ Haupiorgun der NSDAP . Oesterreichs " wegfallen . Das
Blatt soll als völkisches, überparteiliches , antisemitisches Organ
geführt werden . Die „ Nachtpost " ist mit geändertem Titelblatt
und geändertem Impressum erschienen.

'
Jede Bersammlungstätigkeit der NSDAP , ruht vollkommen .

Auch Vorträge , Konzerte usw . werden nicht gestattet . Die Son¬
nenwendfeiern wurden verboten , um Kundgebungen zu ver¬
hindern . Üeberall steht Militär , Polizei und die Hilfspolizei in
Alarmbereitschaft .

Aussprache über den . amerikanischen
Währungsvorschlag

London , 20 . Juni . In dem unter Leitung des früheren
österreichischen Finanzministers K i e n b ö ck stehenden Un - i
ierausschuß der Finanzkommission begann heute die Aus¬
sprache über den amerikanischen Währungsvorschlag , der dis °
Einschränkung der Golddeckung und die Remonetisierung
des Silbers vorsisht .

Der deutsche Vertreter Dr . Bocke sprach sich sürden
amerikanischen Vorschlag aus . der nickt nur vom
Ausschuß , sondern auch von der Konferenz angenommen
werden müßte .

Aus dm Londoner Ausschüssen r
London , 20 . Juni . Die Resolution Pitman wurde vom zweiten ,

monetären Unterausschuß angenomimn . Im Unterausschuß des i
Währungsansschusses kritisierte der holländische Delegierte den von
Chamberlain entwickelten Resolutionsmtwurf .

Sieben Stahlhelmgruppen in Ostpreußen
wieder zugelassen

Treuburg (Ostpreußen ) , 20 . Juni . Zwischen dem stell¬
vertretenden Landrat und dem Stahlhelmlandesführec Ma¬
jor a . D . Schöpfer ist es zu einer Einigung gekommen ,
wonach die Verfügung über die Auflösung von sieben Stahl¬
helmortsgruppen im Kreise Treuburg unter gewissen Vor¬
aussetzungen wieder aufgehoben wird . Bis zum
1 - Oktober dürfen im Kreise Treuburg keine Anwärter für
den Stahlhelm verpflichtet werden . Weiter haben die seit >
dem 30 . Januar neu eingetretenen Stahlhelman .värter eine
vorgeschriebene Wartezeit von etwa drei Monaten
durchzumachen , während der keine Uniformen getragen wer¬
den dürfen .

Gegen planlosen Zuzug in die Städte
Berlin , 20 . Juni . Bei den zuständigen Reichsstellen wird gegen¬

wärtig die Frage geprüft , wie der planlose Zuzug vor allem vou
Erwerbslosen vom Lande in die von der Erwerbslosigkeit ohnehin
schon stärker betroffenen Städte unterbunden oder wenigstens er¬
schwert werden kann , und zwar im Interesse der Städte wie der
Erwerbslosen selbst . Der Deutsche Gemeindetag hat in einer Ein¬
gabe an die maßgebenden Ressorte aus die Schwierigkeiten hin¬
gewiesen , die durch den planlosen Zuzug von Erwerbslosen in die
Städte den Kommunen , vor allem auch auf finanziellem Gebiet
entstehen . Diese Erwerbslosen , die aus dem Lande vielfach im
Kreise ihrer Familien lebten und dort anteilsmäßig unterstützt
wurden , müssen nach der bisherigen Regelung in den Städten viel¬
fach als selbständige Erwerbslose in größerem Umfange Unter¬
stützung erhalten . Der Deutsche Gememdetag , die 'große neue kom¬
munale Spitzenorganisation , verweist in ihrem Antrag auf das
Unwirtschaftliche eines solchen Verfahrens . Es ist damit zu rechnen ,
daß eine Ergänzung der Reichssürsorgegrundsätze erlassen wird ,
und zwar in dem Sinne , daß derjenige , der planlos in Städte zu¬
zieht , der also weder Wohnung noch Arbeit in den Städten hat ,
nur die unbedingt zur Fristung des Lebens unentbehrliche Unter¬
stützung erhalten soll .

Warum sind die Deutsche Christen gegen Bodelschwingh ?

Berlin , 20 . Juni . Die Glaubensbewegung Deutsche Christen
äußert sich in einer Erklärung über ihre ablehnende Stellung
zu Pfarrer Bodelschwingh als Reichsbischof. Die Ablehnung sei
gegeben , so heißt es u . a . in der Erklärung , weil die alten
Kirchenregierungen an die heute geltende Verfassung des Kir -

Er war kein redseliger Mann . Unnütze Gespräche ärger¬
ten ihn geradezu .

„Das versteht sich wieder von selbst," sagte er .
Nun fingen die Männer an , die nationalökonomischen

Vorteile auszurechnen , die Stadt und Gegend von dem Un¬
ternehmen haben sollten . Wackernagel vermochte aufs ge - ^
naueste den Verbrauch von Materialwaren und Kartoffeln s
für hundert Arbeiter anzngeben . Er und Altheer taxierten ^
auch , wie sehr die Altheerschen Grundstücke , die nächst dem
Strande lagen , im Werte steigen müßten .

Wackernagel verhieß auch , seinen ganzen Einfluß dahin
aufzuwenden , daß ein Kurhaus am Strande gebaut würde .
Ein großes Badeleben mußte entstehen , mit Musik , Reu -
nions , Sportfesten .

Beate saß schweigend dabei . Sie tat nicht einmal eine
Frage in die Debatte hinein .

Von ihrer Kunst zu schweigen war Thassilo immer ent¬
zückt .

Die Dämmerung kam und füllte das Zimmer mit totem
Grau .

Thassilo sehnte sich nach Licht . Er wollte Beate sehen ,
sich immerfort sättigen an dem Anblicke ihrer Schönheit .

Beim Aufstehen erklärte Wackernagel , daß er zurück
müsse , den letzten Schein der Dämmerung für seinen Weg
benutzen , denn seine Augen trögen ihn zu sehr im Dunkeln .

„ I was , Herr Stürmer geht mit Ihnen . Erst wollen wir
doch noch mal das Ereignis begießen . Kaffee ist kein Tauf¬
wasser für so was "

, sagte Altheer und schob mit seinen bei¬
den , Händen , eine auf Thassilos Rücken , die andere auf dem
Wackernagels , beide Herren vorwärts .

Dann ging er , zwei Flaschen von seinem alten Rüdes -
heimer selbst aus dem Keller zu holen .

Im Salon , wo Beate sich sogleich in einen Lehnstuhl am
Tisch setzte , ihre Hände auf des Stuhles Armpolster legend ,
nahm Wackernagel Thassilo beim Rockknopf .

„Sagen Sie mal , es gibt doch eine gräflich Stürmersche
Familie . Ich kenne sie . Ich hatte mal Gelegenheit , den,
Grafen Thassilo Stürmer einen großen Dienst zu erweisen ,

chenbvndes gestünden sind , und somit kein Recht höben , diese
willkürlich ohne Zustimmung des Kirchenvolkes abzuändern : weileine evangelische Kirchenleitung nicht ohne oder gegen den
heutigen Staat bestimmt werden kann ; weil hinter von Bodel-
schwinghs Aufstellung nur die kümmerlichen Reste des alten
Bürgertums und des Christlichen Volksdienstes und ein kleiner
Klüngel sogenannter jungresormatorischer Pastoren stehen ; weilO . von Bodelschwingh , dessen persönliche Lauterkeit wir nicht
anzweifeln , in seiner Anstalt Bethel über den Christlichen Volks¬
dienst die Hand gehalten hat und die nationale Freiheit - ,
bewegung in Bethel unter seiner Duldung unterdrückt wurde -
weil wir nicht wollen , daß eine Reihe von Geschäftsführernder Inneren Mission , die durch Devaheim und andere Skandalein den letzten Jahren belastet ist, die Leitung der Kirche über-nimmt - Aus diesen und noch vielen anderen Gründen lehnenwir die Ausstellung Dr . von Vodelschwinghs als Reichsbiscbosab und fordern die Ernennung unseres Schirmherrn , Wehrkreis -Pfarrer Müller , zum Ersten Reichsbischof der deutschen evawgotischen Kirche.

Dr . Rauschn -gg Danziger Senakspräsidenk
Danzig , 20. Juni . Der Danziger Volkstag wählte in seinerheutigen Eröffnungssitzung mit 49 Stimmen der NSDAP , und desZentrums bei 15 Stimmenthaltungen der Dcutschnationalen und derLinksparteien den nationalsozialistischen Kandidaten Dr . Rausch ,

ning zum Präsidenten des Danziger Senats .
Der neue Danziger Volkstag wurde von dem AlterspräsidentenDr . Ziehm eröffnet . In der Diplomatenloge sah man u . a . den

deutschen Generalkonsul Freiherrn von Thermann , sowie den
Völkerbundskommissar R o st i n g . Der Vollstag wählte zunächstmit 52 von 72 Stimmen den nationalsozialistischen AbgeordnetenvonWnuck zum Präsidenten , ferner zu Vizepräsidenten die Abg.
Potrykus (Zentrum ) und Batz er (NSDAP .) . Sofort nachder Wahl des Präsidenten wurde die von der NSDAP , vorgeschla-
gcne vorläufige neue Geschäftsordnung , die nach dem Muster der
Bestimmungen im Reich verschärft ist , angenommen . Dann schrittdas Haus zur Wahl der neuen Danziger Regierung .

Als nach der Ansprache des Alterspräsidenten das Haus zur
Wahl des Präsidenten überging , benutzten 2 Redner der KPD .
und SPD . die Gelegenheit zu heftigen politischen Angriffen gegen
das neue Deutschland und d,e nationalsozialistische Bewegung .

Nach der Wahl des Senatspräsidenten gab der Abgeordn . Dr .
Weise ( Dn .) eine Erklärung ab , in der die Ansicht vertreten
wird , die Deutschnationalen seien bewußt von der Regierungsbil¬
dung ausgeschaltet worden . Die Deutschnaiionalen e n th i el te n
sich daher bei der Wahl des neuen Senats der Stimme . Sie wür¬
den sich jedoch gegenüber der neuen Negierung nicht von vorn¬
herein ablehnend einstellen , sondern die Arbeit der Regierung
wohlwollend prüfen .

Vom Württ . Bäcksrinnuiigsverband
Tübingen , 20 . Juni . Am Montag fand hier der 14 . Ver¬

bandstag unter Vorsitz von Obermeister Küchel e-Stuttgart
statt . Begrüßungsansprachen hielten : Landrat Goes ,
Oberbürgermeister Schees , Handwerkskammerpräsident
S ch m i d t - Wiesbaden als Präsident des Reichsverbands
des deutschen Handwerks u . a . Der Geschäftsführer des
Verbands , Syndikus Basler , erstattete den Geschäfts¬
bericht . Hierauf hielt Handwerkskammer -Präsident Dempel -
Stuttgart einen Vortrag über das Handwerk im berufs -
ständischen Staat . Als neue Vorstandsmitglieder wurden be¬
stätigt : Obermeister K ä ch e l e - Stuttgart , Fritz Rauch le -
Stuttgart , Albert Jäger - Stuttgart , Hans Schuh - Cann -
statt , W . H ä u ß e r m a n n -Feuerbach .

Folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen :
„ Das württ . Bäckergewerbe wünscht eine gesetzliche Rege¬lung des Arbeitszeitbeginns , die es ihm ermöglicht , das
Bedürfnis der Verbraucherschaft im wesentlichen zu befrie¬
digen . Das kann bei den württ . Verhältnissen nur durch den
4- Uhr -Arbeitszeitbsg :nn geschehen. Im übrigen stellt sich
das württ . Väckerhandwerk geschlossen hinter die von seinem
Reichsfachverband erhobenen Forderungen : 1 . Aufhebung
des Verwendungszwangs für Kartoffelstärkemehl , 2 . aus
eine Verhinderung des Verwendungszwangs von Mager¬
milch, 3 . auf Einschränkung der Herstellung von Backwaren
durch nichtgewrbliche Betriebe , 4 . aus Einschränkung des
Verkaufs von Backwaren durch ein generelles Verbot des
Hausierhandels mit Backwaren und Mehl , des Verkaufs von
Backwaren und Mehl auf Wochenmärkten , in Warenhäusern ,
Einheitspreisgeschäften , Konsumverkaufsstellen , Kolonial-
waren - , Spezereiwaren - und Feinkostgeschästen .

indem ich ihm durch meinen Einfluß das Archiv einer ihm
verfeindeten Familie zugänglich machte , wo er ein ihm wich¬
tiges Papier vermutete und auch fand . Verwandte ? "

Dies langweilte Thassilo über alle Maßen .
„Ja und nein, " sagte er unfreundlich , „mein Großvater

heiratete eine Dame vom Theater und legte deshalb frei¬
willig seinen Titel ab . Mein Vater fühlte sich als arbeitsamer
Bürger . Und so tue auch ich . Nur den üblichen Familen -
namen für den ältesten Sohn : Thassilo haben wir beibe¬
halten .

"

„Ach !
" sagte Beate und sah mit sichtlichem Interesse auf .

„ Famos ! " schrie Wackernagel , „unsere Zeit gehört dem
Bürgerstand . Denken Sie sich Richard Wagner oder Krupp
mit einem Adelstitel . Hätte keinen Klang ! Stürmer
das kann auch mal so was werden .

"

Altheer kam mit den Flaschen , hinter ihm her das Mäd¬
chen mit den Gläsern .

„Herrschaften, " sagte Altheer und schenkte ein , „als die
Nachricht kam : der Hafenbau ist bewilligt , habe ich auch ge¬
flaggt , wie all die Leute unten in der Stadt . Und heute
wehen wieder Fahnen . Sie würden auch wehen , wenn Me¬
yerhof und Hude oder sonst wer den Zuschlag gekriegt hät¬
ten . Im allgemeinen kann man sagen : sie wehen unpersön¬
lich . Aber dennoch freut ' s uns , und nicht gerade uns allein,
daß Stürmer L Stürmer das große Werk ausführen sollen ,
das diesen eingeschlafenen Winkel wieder ans große Leben
bindet . Darum lebe er hoch !"

„Papa, " sagte Beate unter dem Anklingen , „wenn du so
viel Geld verdienst , bekomme ich ein Empiremobiliar für den
Eßsaal ? !

"

Altheer lachte .
„Bis mir das Geld in der Tasche klappert , bist du längst

verheiratet , und es ist dir ganz egal , was für Stühle in
Glanau an der Wand stehen .

"

„Ach was, " sagte Beate und machte eine kleine abweh¬
rende Bewegung , die anzudeuten schien, daß von Heiraten
nicht die Rede sei .

Fortsetzung folgt .



Viikilemberg
Glückwunschtelegramme an Hugenberg
Die Deutschnationale Front Stuttgart , die am Mon¬

tag im Kuppelsaal des Kunstgebäudes zu Ehren ihres Füh¬
rers Hugenberg eine eindrucksvolle Weihestunde veranstal¬
tete , in der Neichstagsabgeordneter Dr . Wider und Land¬
tagsabgeordneter Studienrat Dr . Weigand - Ludwigs¬
burg sprachen , sandte an Reichsminister Dr . Hugenberg
folgendes Glückwunschtelegramm : „Deutschnationale Front
Stuttgart , festlich verfamnielk . sendet dem Führer begeisterte
Seburkslagswünsche. heil Deutschland !"

Die Deutschnationale Front Pforzheim telegra¬
phierte : „Dem allen Anfeindungen trotzenden , unentwegten
Kämpfer für Deutschlands Einigkeit, Aufstieg und Freiheit
Sie herzlichsten Geburtstagswünsche, heißen Dank für seine
zielbewußke Arbeit und die Zusicherung unwandelbarer
treuer Gefolgschaft im Dienst für Volk und Vaterland .

"

Deutschnationale Föhrerkagung . Die Deutschnationale
Front in Württemberg hielt am vergangenen Samstag eine
aus dem ganzen Land sehr gut besuchte Führertagung unter
Leitung des Landesführers , Stadtkämmerer Hirzel , in
Stuttgart ab . Das Hauptreferat hielt Reichstagsabgeord¬
neter Dr. Wider , der über die Stellung der Deutschnatio¬
nalen zur neuen Entwicklung sprach und dabei nicht nur
rückschauend über die abgelaufene Zeit berichtete , sondern
vor allem die Zukunftsaufgaben darlegte . An den Vortrag
schloß sich eine rege Aussprache an . In seinem Schlußwort
gedachte der Landesführer Hirzel des Geburtstages des
Führers der Deutschnationalen Front im Reich, Dr . Hugen¬
berg. Begeistert stimmten die Versammelten dem Wortlaut
des nachstehenden Telegrammes zu , das an Reichs¬
minister Dr . Hugenberg abging : „Ihrem in diesen entschei¬
denden Tagen auf wichtigstem Posten für Deutschlands Er¬
neuerung und Aufstieg kämpfenden Führer, Reichsminister
Dr . Hugenberg, entbieten die zur Führertagung in Stutt¬
gart versammelten Deutschnationalen Württembergs herz¬
lichste Glückwünsche. Mit dem Danke für die bisherige er¬
folgreiche Tätigkeit des Führers verbinden sie die Ver¬
sicherung ihrer unerschütterlichen Gefolgschaftstreue."

Warum Dr. Bolz in Schutzhaft genommen
wurde

Von zuständiger Seite wird zu der Inschutzhaftnahme
des früheren Staatspräsidenten Bolz noch mitgeteilt:

Bolz war schon von jeher ein großer Feind aller natio¬
naler Bestrebungen. Seine Mitgliedschaft in der Deutsch¬
französischen Gesellschaft ist bekannt- Wenn es galt, gegen
die nationale Bewegung anzugehen, so stand er mit in vor¬
derster Linie. Als der Herr Reichskanzler schon im Amt
war , hat er gegen die Reichsregierung und gegen den Herrn
Reichskanzler in außerordentlich scharfer Weise Stellung
genommen . Der Herr Reichskanzler hat sich in seiner Stutt¬
garter Rede veranlaßt gesehen, Herrn Volz in aller Form
zurschtzuweisen . Eine Kundgebung der ihm Vorgesetzten
Reichsregierung hat Herr Bolz als „ Machwerk " bezeichnet,
dessen Verbreitung er in den württ. Schulen verhindert
habe . Er scheute nicht davor zurück, die nationalsozialistischen
Frauen zu beleidigen und die Wehrverbände zu beschimpfen.
In letzter Zeit hat er sich wiederum unliebsam bemerkbar
gemacht , als er in Salzburg seine bekannte Rede hielt,
durch die die Oeffentlichkeit außerordentlich beunruhigt wor¬
den ist . Große Volksteile sehen in diesem Wirken des Herrn
Bolz miteine Ursachefür die Entwicklung der
Dinge in Oesterreich .

Bei Gelegenheit der Erhebungen wegen der Salzburger
Rede war Herr Bolz am 19 . Juni 1933 auf das Ministerium
des Innern vorgeladen. Er scheint bei diesem Gang be¬
obachtet worden zu sein , denn obwohl außerordentliche
Sorgfalt auf die Geheimhaltung seiner Vorladung gelegt
worden war , bildete sich vor dem Polizeipcüsidiumsgebäude,
in dem ein Teil des Ministeriums untergebracht worden
ist , ein großer Volksauflauf. Aus Zurufen und Sprechchören
war alsbald zu erkennen , daß der Auflauf Herrn Bolz galt.
Schließlich war die Ansammlung derart groß und die Er¬
regung der Menge so gestiegen , daß die Sicherheit des
Herrn Bolz außerordentlich schwer gefährdet erschien. Aus
den Rufen der Menge war leicht zu erkennen , daß überhaupt
die Sicherheit des Herrn Bolz in Stuttgart in Frage ge¬
stellt war . Damit waren aber nur Tatsachen bestätigt , dis
der Politischen Polizei schon einige Zeit bekannt waren . Zum
Austrag war die Erregung in der Bevölkerung offensichtlich
nur deshalb nicht gekommen , weil seither Herr Volz orts¬
abwesend gewesen ist . Da die persönliche Sicherheit nicht
mehr gewährleistet werden konnte , hat es Herr Volz selbst
vorgezogen , in Schutzhaft genommen zu werden. Nur mit
Mühe gelang sein Abtransport . Die Erregung der Menge
war derart stark , daß beinahe ein höherer SA. - Führer, der
mit dem Abtransport des Herrn Bolz beauftragt war , ge¬
zwungen gewesen ist , von seiner Waffe zum Schutze des
Herrn Bolz Gebrauch zu machen . Die Schutzpolizei mußte
zum Schutze des Herrn Bolz blank ziehen . Herr Bolz , dem
man erlaubt hatte, unter dem Schutze einer starken Be¬
gleitung noch einmal seine Wohnung aufzusuchen , bat an¬
gesichts der Empörung der Menge dringend, ihn alsbald von
Stuttgart fortzubringen. Dieser Wunsch wurde ihm erfüllt.
Da die Beunruhigung und die Erregung , wie sie bei dem
Abtransport ihren sichtbaren Ausdruck fand , beängstigenden
Umfang angenommen hat , so erschien es ratsam, ihn an
einen genügend sicheren Ort zu verbringen .

Stuttgart. 20 . Juni .
Hgßmann . Pflüger und Fischer um

vom Leiter der Wurtt. Politischen Polizei nach eingehend
Beweisführung der staatsfeindlichen Einstellung der Jnhatierten mitgeteilt, das bisherige Verhalten der Betreffend!

ihnen eine aktive , wenn auch zunächst Nl
versteckte Bekämpfung des heutigen Staates dringen
ZU befurchten sei . Sie müßten daher entsprechend ihrer l
sonderen politischen Vergangenheit und Betätigung c
staatsfeindlich und staatsschädlich bis aus weiteres in Schu
Haft genommen werden. Auf Grund bestimmter Vorgän ,
ln letzter Zeit wird gegen alle Drei die Einleitung ein«
ordentlichen Strafverfahrens zur Zeit no>
erwogem — Die Inhaftierten waren zu Beginn des Kri
ges 30 Jahre bzw . 33 und 34 Jahre alt . An derFrorwar keiner . Sie sind aktive Gegner des Staates m
semer Regierung . Sie haben den Herrn Reichskanzler no
nach seiner Amtsübernahme in Wort und Schrift Heft
bekämpft . Nur durch ihre politische Führung und mit ihr!
ausgesprochenen Unterstützung waren die Terrorakte link
gerichteter Kampfgruppen (insbesondere des Reichsbanners
die zur Verletzung von Hunderten von Anhängern der hei
Ligen Regierung geführt haben, möglich. Durch sie ist b

zuletzt eine hochgradige Utrsi <He ? yeit M Vas poli¬
tische und staatliche Leben und eine erhebliche Er¬
regung in die Bevölkerung gebracht worden.

Ein Pfarrer in Schuhhast. Vom Württ . Innenministerium
— Württ Politische Polizei — wird mitgeteilt: Der Pfar¬
rer Alfons Admendinger in Lausten OA . Rottweil hat
bei jeder sich ihm bietenden Gelegenheit sich in einer Weise
gegen die nationalsozialistische Bewegung und damit gegen
die von ihr getragene Reichscegierung gewandt, die im In¬
teresse der Staatsautoritüt nicht geduldet werden kann .
Pfarrer Admendinger hat u . a . den Religionsunterricht dazu
mißbraucht, die ihm anvertraute Jugend vor dem Eintritt
in das Jungvolk und die Hitlerjugend zu warnen . Er
äußerte sich etwa in dein Sinne, daß ein anständiger Ehrist
in den Reihen der nationalsozialistischen Bewegung keinen
Platz habe , und daß die NSDAP , eine christentumfeindlichs
Bewegung sei . Das wahre Christentum dieser Partei hätte
sich

'wieder in München gezeigt (Gesellentags . Ein Pfarrer
sei tot und einer schwer verletzt worden. Wenn es so weiter¬
gehe, komme es noch zu Christenverfolgungen und die Kir¬
chen werden niedergebrannt . Pfarrer Admendinger ist zu¬
nächst aus dem Rathaus in Lausten zu diesen Äußerungen
gehört worden. Er hat bei seiner Vernehmung zugegeben ,
diese Aeußerungen getan zu haben . Als Erklärung hat er
vorgebracht, Laß er als Pfarrer doch nicht dulden könne,
daß ihm seine Ministranten im Braunhemd des Jungvolks
oder der Hitlerjugend auf der Straße begegnen . Auf Ver¬
anlassung des Leiters der Württ. Politischen Polizei ist
Pfarrer Admendinger in Schutzhaft genommen und
gegen ihn wegen seiner die Interessen des Staates gefähr¬
denden Aeußerungen ein Strafverfahren eingeleitet
worden.

Von der Technischen Hochschule . Professor Dr . Martin
Spahn , M . d . R . , Berlin , spricht am 23 . Juni im großen
Hörsaal des Neubaus der Technischen Hochschule , 20 Uhr,
über das Thema : Das deutsche Studentrim in der Wende
der Zeit , der Kampf der deutschen Studentenschaft um das
neue Studentenrecht.

Berufung . Ministerpräsident Prof . Mergenthaler hat
Stud .-Rat Blankenburg beauftragt , die Hitlerjugend
im Kultusministerium zu vertreten . Gleichzeitig wurde ihm
die Leitung der Hitlerjugend- Führerschule übertragen .

Fest der Jugend . Von zuständiger Seite wird mitgsteilt:
Um den nicht mehr schulpflichtigen Jugendlichen die Teil¬
nahme an den Nachmittags- und Abendveranstaltungen des
Festes der Jugend zu ermöglichen , ergeht an die Arbeit¬
geber ufw . das dringende Ersuchen , die ihnen unterstellten
Jugendlichen so zeitig zu entlassen , daß sie ohne Ueberhastung
an den Sammelplätzen cmtreten können .

ep . Der Landesverband ev. Arbeitervereine Württem¬
bergs hat sich dem Gesamtverband ev . Arbeitervereine
Deutschlands angeschlossen. Der Anschluß erfolgte bei der
Reichstagung in Danzig und Marienburg am 12 . Juni .

Organisation der kinderreichen. Vom amtlicher Seite
wird uns geschrieben : Die beiden bisher in Württemberg
vorhandenen Organisationen der Kinderreichen sind durch
den Staatskommissar für Volksgesundhkeit in Württemberg ,
Dr . med , Stähle in Nagold , M . d . R . . am 11 - Juni
d . I . miteinander vereinigt worden. Die neue Einheits-
organisation mit der Bezeichnung Reich-sbund der Kinder¬
reichen Deutschlands zum Schutz der Familie e . V . , Landes¬
verband Württemberg und Hohenzollern , ist die allein von
den staatlichen und kommunalen Stellen anerkannte Inter¬
essengemeinschaft der Kinderreichen . Die Geschäftsstelle des
Verbands hat der Truppenunterrichtslehrer A . Rau in Lud¬
wigsburg , Pflugfelderstraße 5 , 1 . St -, als geschästssührender
Vorsitzender inne. Als kinderreiche Familien gelten solche
mit vier und mehr unversorgten Kindern.

Erster Gaukag des Reichseinheitsverbands des Deutschen
Gaststäkkengewerbes Würtkemberg-Hohenzollern. Mit dein
gestern erfolgten Beitritt des Landesverbands der Wirte
Württembergs zum Reichseinheitsverband ist der Reichs¬
einheitsverband des Deutschen Gaststättengewerbes (NEW)
Gau XIII Württemberg -Hohenzollern offiziell gegründet. Der
Landesverband der Wirte Württembergs bildet die Fach¬
schaft 1 des REV . Der Hotelbesitzerverband , der die Fach¬
schaft 2 bildet, und das Vergnügungsgewerbe einschließlich
Kaffeehausgewerbe, die in der Fachschaft 3 zusammengefaht
sind , haben bereits früher ihren Veitritt zum REV . Gau
Württemberg erklärt . Der neue Gauvorstand ist künftig
E r n st Rösch , seine Vertreter sind Paul Wörner und
Peter Hofmann . Gaugeschäftsführer ist . Dr . Rönis ch.
Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus folgenden
Herrn : Börner - Ulm (Donaukreis) , Paul Fischer -
Tübingen (Schwarzwaldkreis) , Dautel - Ludwigsburg
(Neckarkreis ) , Frei - Gmünd (Jagstkreis) und Link - Sig¬
maringen (Hohenzollern ) .

Schutz der Jugend und des öffentlichen Anstands vor
Auswüchsen des Dirnenunwesens. Das Gesetz zur Abände¬
rung strafrechtlicher Vorschriften vom 26 . Mai 1933 (Reichs -
gesetzbl . I S . 295) hat in seinem Art . I Nr . 20 die Straf¬
bestimmungen erweitert und verbessert , die durch
§ 16 Nr. III und IV des Gesetzes zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten vom 16 . Februar 1927 (Reichsgesetzbl.
S . 61 ) an die Stelle des ursprünglichen 8 361 Nr . 6 des
Strafgesetzbuchs gesetzt worden waren .

Aus dem Lande
Eßlingen , 20 . Juni . Preisschießen der Schutz¬

polizei Eßlingen . Auf den Schießständen der Schutz¬
polizei Eßlingen fand als Abschluß des diesjährigen Preis¬
schießens ein Schießen auf Ehrenscheiben und die Preisver¬
teilung statt, woran auch die Beamten des Einzeldienstes ,
der Kriminal - und Verwaltungspolizei teilnahmen. Als
Gäste waren der SA -StandartenführerRandecker , der SA--
Sturmbannführer Weglehner, der Führer des Eßlinger
Stahlhelms , D . Hartmann , sowie zahlreiche SA . - und Stahl-
Helmangehörige versammelt. Dort nahm dann der stellv.
Kommandeur der Schutzpolizei , Pol . - Hauptmann Rösler , die
Preisoerteilung vor, wobei er auf die gute Kameradschaft
zwischen Schutzpolizei und den vaterländischen Verbänden
hinwies.

Ludwigsburg, 20. Juni . Entweder Mandats¬
verzicht oder auf den Heuberg . Der Kreisleiter
der NSDAP- für den Kreis Oberamt Ludwigsburg fordert
in einer Bekanntmachung sämtliche noch im Amt befindliche
Gemeinderäte der SPD . im ganzen Kreis auf, ihre Man¬
date sofort niederzulegen. Im Weigerungsfall sehe er sich
im Interesse der persönlichen Sicherheit dieser Herren ge¬
zwungen, ihre Inschutzhaftnahmezu beantragen .

Asperg OA . Ludwigsburg , 20 . Juni . Dr . Bolz auf
dem Hohenasperg . Wie der „Strohgäubote "

zu be-
richten weiß, soll Dr . Bolz auf dem Hohenasperg bis zur
Verhandlung gegen ihn wegen Landesverrats bleiben .

Vaihingen a . d. C -, 20 . Juni. 100 - JahrfeIer d » »
Vaihinger Sängerbunds . Der Vaihinaer Sänger¬
bund beging am Sonntag seine 100 -Jcchrfeier zusammen mit
dem 6 . Liederfest des Enzgau - Sängerbunds . Die Veranstal¬
tungen umfaßten ein Festkonzert, ein Preissingen , Festzug
und Hauptaufführung . Die Glückwünsche des Ministerpräsi¬
denten und Kultministers Mergenthaler überbrachte Ober¬
regierungsrat Drück . Er überreichte dem Sängerbund als
staatliche Auszeichnung für Verdienste um die Förderung
des Chorgesangs und die Pflege des deutschen Volkslieds
eine Medaille und ein Fahnenband . Die Glückwünsche tes
Deutschen und Schwäbischen Sängerbunds überbrachte Tun-
deschormeister Nagel - Eßlingen.

Hellbronn. 20 . Juni . B li n d e n t a g un g . Auf Ver¬
anlassung der Württ . Blinden- Genossenschaft, Sitz Heilbronn,
des bedeutendsten gewerblichen Blindenunternehmens Süd¬
westdeutschlands , fand hier am 17 . und 18 . Juni eine Zu¬
sammenkunft der Vorstände fast sämtlicher blindengewerb¬
licher Betriebe von Südwestdeutschland statt.

Gmünd, 20 . Juni . Eine Häkenkreuzfahne ge¬
stohlen . Vom Schöffengericht Gmünd wurden der Haf¬
ner E. W . und der Goldschmied K. Sch . von Lorch wegen
gemeinsam verübten Haiusfriedensbruchs zu einer Geld,
strafe von je 20 Mark verurteilt . Die beiden hatten am
3 . März d . I . die auf dem Fabrikschornstein der hiesigen
Teigwarenfabrik Gebr. Datber gehißte Hakenkreuzfahneher-
untergeholt. Beide Angeklagte waren Angehörige der KPD .

künzelsau , 20 . Juni . Staatskommissar Arnold
gegen Finanz mini st er Dr . Dehlinger . In einer
nat . - sc>z , Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Künzelscm
gab , wie der Kocher- und Jagstbote berichtet , der Staats¬
kommissar für die württ . Landwirtschaft. Landtagsabgeordn .
Arnold-Bühlhof, der Hoffnung Ausdruck , Laß die Reichs-
Ministerien und das württ . Finanzministerium , die noch nicht
von Nat .-Sozialisten geleitet sind, bald von Parteimitgliedern
geleitet werden möchten . Der Redner erklärte weiterhin,
daß . wenn nicht außergewöhnliche Hindernisse auftreten , die
Neuorganisation der württ. Landwirtschaft in etwa 14 Ta¬
gen vollendet sein werde.

Westdersladt OA . Leonberg, 20 . Juni . Tödlicher
Verkehrsunfall . Am Sonntag abend wurde der 53-
zahnge Schreinermeister Friedrich Gann von einer Rad¬
fahrerin angefahren . Bei dem Sturz zog er sich so schwere
Verletzungen zu , daß er gestern im Leonberger Bezirks-
krankenhaus verschieden ist .

Diekersweiler OA . Freudenstadt , 20. Juni . Voneinem
Rollwagen erschlagen . Am Montag vormittag hat
sich in der Dampfziegelei Johannes Haas und Söhne ein
schweres Unglück ereignet . Der S3jährige Ziegeleiarbeiter
Friedrich Lohnet aus Grüntal wollte einen beladenen Roll¬
wagen am Drahtseil der Aufzugsrolle befestigen . Pwtzl'ch
kippte der Rollwagen um und riß den Arbeiter in die Tiefe.
Er erlitt einen schweren Schädelbruch. Der herbeigerustne
Arzt konnte nur noch den eingetretenen Tod feststellen .

Mekingen OA . Laupheim , 20 . Jv . . , . Freiwillig
aus dem Leben geschieden . Gestern früh ist
Schmiedmeister Braun von hier freiwillig aus dem Leben
geschieden. Durch unverschuldeten Vermögensverlust waren
an ihm schon seit einiger Zeit Zeichen von Schwermut zu
bemerken .

Ulm , 20 . Juni . Vom Schwurgericht wurde der
21 I . a . Franz Häußler aus Grohschafhausen OA . Laup-
heini wegen Brandstiftung zu 1 Jahr 6 Monaten Zuckt-
haus unter Anrechnung der Untersuchungshaft und zu Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre ver¬
urteilt .

Heidenheim , 20 . Juni . Hitlerjugendtreffen . Am
25 . Juni findet hier das erste Ostalbtreffen der Hitler-Jugeird
statt.

Heidenheim, 20 . Juni . Mißbilligung des Ver¬
halt e n s v o n V i ck a r V o i t h . In der Ortskirchenstcmr-
vertretung der kath . Gemeinde mißbilligte der kath . Orts¬
geistliche das Verhalten von Vikar Boith ausdrücklich .

Ehingen a. d . D„ 20 . Juni . Aufmarschverbot für
katholischeJugendorganisationen . Auf Grund
von Vorkommnissen der letzten Zeit sieht fich die Kreis¬
leitung Ehingen der NSDAP , gezwungen, im Interesse der
Ruhe und Ordnung das öffentliche Auftreten aller katho¬
lischen Jugendorganisationen im Bezirk bis auf weiteres zu
verbieten. Die Heime der fraglichen Organisationen werden
mit sofortiger Wirkung geschlossen .

Vom bayerischen Allgäu, 20. Juni . Der Kirchen -
marder . Die Untersuchung wegen der Kirchendiebstähle ,
die zu Lasten des verhafteten Kunstmalers Karl Schund in
Füssen gehen , erstreckt sich auf etwa 80 Fälle . In 38 Fällen
konnte er bereits überführt werden. Die Diebstähle erstrecken
sich bis Neuburg , Donauwörth , Ulm , Ravensburg usw . Ver¬
mutlich kommt Schmid auch als Verüber von Kirchendied -
stählen in Tirol in Frage . Verschiedene gestohlene Gegen¬
stände konnten sichergestellt werden

Sigmaringen . 20 . Juni . Versetzung . Mednmalrat
Dr . Dietrich in Potsdam ist zum 1 . Juli ds . Js . nach
Sigmaringen verseht worden. Bon diesem Tag ab ist ihm
die Kreisarztstelle für den Kreis Sigmaringen übertragen.
Gleichzeitig ist er mit der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte
des Regierungs - und Medizinalvats bei der Regierung hier
beauftragt.

Schwere Unfälle
Am Montag abend ereignete sich in der großen Kur^e

bei Loßburg ein schweres Autounglück . Die Blinden , die im
Kloster Heiligenbronn (OA . Oberndorf untergebrar t sind ,
hatten in Begleitung von Schwestern einen Arlloaus " -> ge-
macht . Auf dem Rückweg geriet das mit 41 Personen
Lastauto aus der Fahrbahn und stürzte die sehr stt > Lö¬
schung hinunter , wobei sich das Auto überschlug und , :e In¬
sassen unter sich begrub. Fünf Personen , vier Männer und
ein Mädchen , alles Blinde , wurden sofort getötet . Ein
Schwerverletzter und eine Reihe von Leichtverletzten wurden
ins Krankenhaus nach Freudenstadt verbracht.

Bei einer größeren SA .-Uebung in Pforzheim rannten
zwei SA . -Leute des Motorsturms M 1/172 in rascher Fahrt
auf einen Schiedsrichterpersonenkraftwagen der SA. auf.
Beide SA. - Leute wurden schwer verletzt .

Male;.
Wildbad . 21 . Juni 1933 .

Landes -Kurtheater . Zum Gedenken an Ludwig Fulda's
70 . Geburtstag gelangt heute abend (Mittwoch) fein Lust¬
spiel „Jugendfreunde" erstmals zur Aufführung . Dieses,



Lustspiel aus der guten , alten Zeit bringt uns einen Abend
der Heiterkeit und Behaglichkeit , wie man ihn sich ange¬
nehmer nicht wünschen kann , denn trotz allem zeigt es
sich heute noch frisch und knusperig , als mär es eben ge¬
backen. Diese Geschichte der „Jugendfreunde

" wickelt sich
unter einem glitzernden Gemisch von seinem Humor , einer
Munterkeit und Fröhlichkeit ab , daß alle davon angesteckt
werden und auch Sie das Theater verlassen in dem Be¬
wußtsein : Na , das war mal ein netter Abend . Diese witzige
und amüsante Handlung wird noch unterstrichen durch eine
neue originelle Dekoration die von Bühne - Bildner Her¬
bert Buhe - Heilbronn ausgeführt wurde . — In den
Hauptrollen sind beschäftigt : Fritzi Eöhrum , Helene Hein¬
rich, Jenny Hey , Ena Ritter , Rudolf Biedermann , Heinrich
Beuckelmann , Hans Loose und Heinz Plankemann , in des¬
sen Händen gleichzeitig die Spielleitung des Stückes liegt .
— Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerksam ,
daß die Einwohner Wildbads Eintrittskarten zum halben
Preis erhalten .

Bridge -Turnier . Das ? rste diesjährige Bridge - Turnier ,
veranstaltet von Frau E . Scher - rer , fand am 18 . Juni ,
in den Räumen des Hotel Klumpp unter Leitung von Frau

Groetz - Baden - Baden statt und nahm dank der vorzüglichen
Vorbereitungen und der sehr guten Leitung einen harmo¬
nischen , allseitig befriedigenden Verlauf . Trotz der Ungunst
des Wetters hatten sich auch von außerhalb zahlreich ?
Freunde des geistvollen Spiels eingefunden . Der Badkom -
mifsar , Herr Oberstleutnant von Breuning , begrüßte
die Gäste in liebenswürdiger Weise , worauf das Spiel er¬
öffnet wurde . Die Badeverwaltung , das Hotel Quelenenhof
und das Vadhotel hatten wertvolle Preise gestiftet , hie
durch geschmackvolle Erinnerungsmedaillen ergänzt wurden .

Es siegten auf der Nord - Lüdlinie :
1 . Preis : Herr und Frau Dr . Sußmann , Baden -

Baden : 93 Punkte .
2 . Preis : Baron und Baronin Ochs , Karlsruhe :

77b - Punkte .
3 . Preis : Frau Dr . Hahn und Herr Dr . Wald¬

schmidt : 60 Punkte .
Ost-Wesi - Linie :

1 . Preis : Frau Cullmann und Herr Dr . von Rot¬
teck : 84 Punkte .

2 . Preis : Frau Thiele , Pforzheim und Herr Rechts¬
anwalt Losch , Stuttgart : 64 ' /s Punkte .

3 . Preis : Frau Porcher und Frau Bloch : 62 ' / -
Punkte .

In den schönen Räumen des Hotel Klumpp fanden sich
die Turnierteilnehmer und weitere Gäste zu einem sehr
vergnügten Abendessen zusammen , dessen Abschluß die Ver¬
teilung der Preise bildete . » » Kl .

*
Das nächste Turnier findet am 23 . 7 . 1933 , 3 Uhr nach¬

mittags im Badhotel statt .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 20. Juni 1933.

Anwesend : Vorsitzender und 11 Mitglieder ; Stadtrat
Stephan ist wegen Krankheit entschuldigt . Außerdem
waren 0 Zuhörer anwesend .

1 . Jagd . Der Antrag des Staatlichen Forstamts , Aus¬
übung des Jagdrechts in zwei Jagdenklaven belr . , der schon
die letzte Sitzung beschäftigte , wurde nunmehr von der
Stadtgemeinde Wildbad abgelehnt mit der Begründung ,
daß die Enklave als Weg im Sinne des heute geltenden
Gesetzes anzusehen sei .

2 . Bausachen . Der Bau einer Bedürfnisanstalt am
Hardtsteg durch die Badverwaltung wurde genehmigt . Die
Einsprache des Nachbarn wurde auf den Zivilrechtsweg
verwiesen . Der Gemeinderat erwartet , daß die Arbeit hie¬
sigen Unternehmern übertragen wird .

3 . Verschiedenes . In die Steuersatzbehörde ,
der dem Gesetz nach der Sladtvorstand und der Rechnungs¬
rat angehören , wurden nach dem Beschluß der Gemeinde¬
ratssitzung vom 5 . Mai ds . Js . die Stadträte Haug und
Straßer , als Stellvertreter die Stadträte Krauß und
Ritter gewählt . Aus den Kreisen der Bürgerschaft sollen
weitere Mitglieder für die Steuersatzbehörde ernannt wer¬
den , die in einer der nächsten Sitzungen bestimmt werden
sollen . — Wegen Benützung eines Weges an der
Paulinenstraße , der der Staatlichen Forstverwaltung unter¬
steht , wird das betreffende Schriftstück vom Gemeinderat
unterzeichnet . — Das städtische Forstamt hat den Hotelbe¬
sitzer Karl Bätzner , Sommerberg , zu den Kosten für
Schutzmaßnahmen für die Baume in dem Hirschpark heran¬
gezogen , worüber dieser Beschwerde führt und eine Zah¬
lung ablehnt . Da nach dem Vertrag vom 1 . Dezember 1926
der Beschwerdeführer nur für entstandenen Schaden haft¬
bar ist, wird der Eingabe stattgegeben und dem herbeige -
rusenen Forstmeister die Auflage gemacht , künftig vorher
die Verträge durchzulesen , andernfalls für entstandene Ko¬
sten der betreffende Beamte persönlich haftet . — Der An¬
trag des Stadtrats Stephan aus der Sitzung des Ge¬
meinderats vom 30 . Mai , der besagt , die Stadt - und Bad¬
verwaltung solle wie in anderen Kurorten eine Erklärung
bringen , daß jeder Kurgast , gleich welcher Konfession , hier
in Wildbad ungehindert seine Kur nehmen kann , wird auf
Wunsch des Vorsitzenden nachträglich zu Protokoll genom¬
men . — Holzhauer Wilhelm Keller in Sprollen¬
haus hat seinerzeit einen Platz zum Bau der Kirche in
Sprollenhaus abgetreten . Es wurde ihm dafür damals in
Aussicht gestellt , daß sein Sohn Wilhelm als Holzhauer
bei der Stadt beschäftigt wird . Auf diese frühere Inaus¬
sichtstellung beruft sich der Obengenannte in einer Eingabe
an den Gemeinderat . Der Gemeinderat beschließt , den Wil¬
helm Keller bei nächster Gelegenheit zu berücksichtigen ; eine
rechtliche Verpflichtung hierzu wird abgelehnt . — Stadt¬
rat Treutle bemängelt bei dieser Gelegenheit , daß die
Arbeiter , die dem städtischen Forstamt unterstehen , länger
als acht Stunden arbeiten und fordert , daß dieser Zustand
sofort beseitigt wird . — Kaufmann August Meixner ,
Paulinenstraße , möchte einen Gelündestreifen bei seinem
Anwesen käuflich erwerben . Da das Gelände nach Aussage
des Stadtbauamts voraussichtlich für einen Grünstreifen
benötigt wird , wird das Gesuch abgelehnt mit der Hinzu¬
fügung , daß bis dahin der Gesuchsteller den Streifen in
Pacht behalten kann . — Das Gesuch des Kaffee Winkler ,
Konzession für Tanzunterhaltung in der Weindiele betr . ,
wird solange zurückgestellt , bis eine Aeußerung der Orts¬
polizei hierzu vorliegt . — Für Wegmeister Treiber soll
auf Antrag des Stadtbauamts ein Fahrrad beschafft wer¬
den , um eine bessere Beaufsichtigung der weit auseinander¬
liegenden Arbeitsstellen zu ermöglichen . Dem Antrag wurde
entsprochen mit der Hinzusügung , daß das Rad nur in
Dienst benützt werden darf und am Orte gekauft wird . —
Zur Beaufsichtigung des Sommerbergs schlägt das Stadt -
j-auamt den früheren Wegmeister Rath vor . Der Gemeinde¬

rat beschließt , diesen Posten gegen eine monatliche Vergü - ,
tung von 30 Mark dem Karl Müller , zu übertragen . — !
Eine Eingabe der Frau Wwe . Kult , „Alte Linde "

, die !
sich mit dem Leerlaufkanal beim Elektrizitätswerk 2 und
um der Parkgelegenheit für Kraftwagen befaßt , wurde in
zustimmendem Sinne behandelt . In Zukunst soll an der
König -Karlstraße ein Plakat aufgestellt werden und auch
die Schutzmannschaft soll die Lenker der Kraftwagen da¬
raus aufmerksam machen , daß eine Parkgelegenheit sich
auch jenseits der Enz m der Wilhelmstraße besmdet . Eine
wöchentlich wechselnder Parkort wurde abgelehnt . — Hos-
rat Dr . Lorenz verlangt die Entfernung des Dach¬
ständers von seinem Hause , da Beschädigungen dadurch
entstanden seien . Dem Gesuch kann nicht entsprochen wer¬
den , da die Kosten für eine andere Verkabelung heute nicht
tragbar sind ; eine Entschädigung für Schäden wurde abge¬
lehnt , da solche durch den Dachständer nicht entstanden Und .
— Eine Eingabe der Frau Bechtle , zum Ochsen, eine
bessere Beleuchtung des Adolf - Hitler - Platzes betr . , wurde
als erledigt erklärt . — Die Haftpflichtversicherung der Mit¬
glieder des Gemeinderats soll bis zur nächst zulässigen Kün¬
digung fortgesührt werden ; eine Zusatzversicherung wurde
von allen Mitgliedern abgelehnt . — Dr . Iosenhans
ersucht um Ermäßigung der Hundesteuer ; das Gesuch wur¬
de , da die gesetzlichen Voraussetzungen nicht vorliegen , ab¬
gelehnt . — Da die Zahl der Sühneverhandlungen
immer mehr zunimmr , soll in Zukunft eine Gebühr von
fünf Mark pro Antragstellung erhoben werden . Von Fall
zu Fall kann diese Gebühr erlassen werden . — Eine Er¬
weiterung der W a l d k o mm i s s i o n , die vom städtischen
Forstamt beantragt war , wurde für nicht notwendig ge¬
palten , da einer der beiden Mitglieder der jetzigen Wald -
rommlssion immer erreichbar sei . — Betreffend Gemein¬
degericht wurde eine Aenderung der Gemeindesatzung
vorgenonimen . Als Mitglieder wurden die Stadtrüle Kern ,
Ritter und Stephan gewählt . — Der Vorsitzende gab davon

Kenntnis , daß der bisher als Weiler bezeichnete Windhof
jetzt der Kernerstraße zugezählt wird . — Der Adolf - Hitler -
Spende , zur Beschaffung von Arbeit , wird von den städti¬
schen Werren ein Betrag von 10 pro Mille der Löhne und
Gehälter zugesührt . — Der Antrag , den Privatinhabern
vvn städtischen Wohnungen die Untervermietung zu ver¬
bieten , wie seinerzeit den Beamten , wurde zuruckgestellt ,
bis eine Ausstellung über den Eingang der Mieten vor - §
liegt . — Nach einer Anordnung des Reichsministers des
Innern sollen am 24 . Juni in Verbindung mit dem Tag
der Jugend die Sonnenwendfeiern stattfinden . Der Ge -
meinderar beschloß, die Sonnenwendseuer in Verbindung
mit dem „Deutschen Tag " am 1 . und 2 . Juli abzubren¬
nen . Das Kinderfest soll wie bisher , nach Abschluß des
Sommers , am Sedanstage , abgehalten werden . Für den
„Deutschen Tag " werden Ehrenpforten errichtet und Rei¬
sig zur Ausschmückung der Häuser zur Verfügung gestellt .
Die durch Festavzeicyen kenntlichen Teilnehmern erhalten
bei Benützung der Bergbahn eine Fahrpreisermäßigung
vvn 60 v . H . — Eine Führung des Gemeinderats durch die
städtischen Betriebe und Fahrt aus dem Sommerberg , an¬
schließend Begehung des Waldes bis nach Sprollenhaus
wird Anfang Juli stattfinden . — Die Kriegerdenkmal¬
gruppe im Sitzungssaal des Rathauses soll mit etwas Grün
gescymückt werden . — Die Anträge auf Zuweisung von
Wohnungen werden durch Ueberweisung an die Baukom¬
mission erledigt . — Von Seiten der Kurgäste sind Klagen
laut geworden über die Schließung der Seltenausgänge auf
der oberen Bergdahnstation ; diese werden in Zukunft of¬
fen gehalten werden . Bei dieser Gelegenheit wird nochmals
sestgestellt , daß jeder Fahrgast der Bergbahn im Besitz ei¬
nes Fahrtausweises sein muß . — Der Vorsitzende gab
Kenntnis vom Verzeichnis der Zeitungen , die auf dem
Nathauje bezw . bei den Schulen usw . gehalten werden .
Einige davon wurden abbestellt resp . in weniger Exem¬
plaren bestellt . — Bezüglich Beschaffung von Uniformen
für Amtsdiener , Bergbahnschassner und Polizei wurde be¬
schlossen , die Lieferung grundsätzlich im gesamten mit Stoff¬
lieferung an die hiesigen Schneidermeister zu vergeben ,
wenn die Preise sich bei getrennter Stofflieferung nicht
ermäßigen . — Das Gesuch des Hotelier Kiefer belr . An¬
pflanzung an seinem Hause wurde genehmigt . — Der Vor¬
sitzende gab dem Gemeinderat Davon Kenntnis , daß dem
Karl Bozenhardt für den Rückerwerb seines elterlichen
Hauses für seine Kinder die Grunderwerbssteuer aus Bil -
Ii
'
gkeitsgründen erlassen wurde . — Weiter gab er Kennt¬

nis von zwei Erlassen des Jnnen - Ministeriums über >
Staatsbeiträge zu den Wasserleitungen auf dem Sommer - !
berg und in Nonnenmiß . — Eine Eingabe des städtischen
Forstmeisters wegen Beförderung seiner Hunde auf der j
Bergbahn führte zu der Frage , wann der Forstmeister sich !
im Dienst befinde ? Von Stadtrat Treutle wurde die !

Frage aufgeworfen , warum sich der städtische Forstmeister !
nicht in Uniform im Dienst zeige . Forstmeister Haug er - .
klärte , in nichtöffentlicher Sitzung auf die Fragen zu ant - !
warten . — Die Abgabe von 25 Stangen an Gottlob Eitel j
wurde genehmigt . — Oskar Walter dankt in einem j
Schreiben für die Ehrungen anläßlich des Bergbahn -Jubi - i
lüums . — Stadtrat Dr . Sommer macht sodann Aus - !
sührungen über das Arbeitsbeschaffungsprogramm . Da der j
Termin der 1 . August ist , sollen in der nächsten Sitzung '

durch das Stadtbauamt Vorschläge unterbreitet werden . —

Den Schluß der öffentlichen Sitzung , die um VM Uhr k>e -
endet mar , bildeten Anfragen über die Möglichkeit der
Kündigung der Wohnung des früheren Bürgermeisters
Baetzner . — Stadtrat Straßer brachte in Erinnerung ,
daß augenblicklich kein Eichamt in Wildbad bestehe ; Abhilfe
wird geschaffen werden . L.

In den Ruhestand getreten: Hausverwalter Rieker beim
Oberamt Rottweil kraft Gesetzes mit dem Ablauf des Monats Sep .
tember.

Verleihung der Goethe -Medaille an Walker Bloem . Der
Reichspräsident hat dem Schriftsteller Walter Bloem an¬
läßlich seines 65. Geburtstages die Goethe -Medaille ver¬
liehen .

Schwere Bluttat auf Schloß Siüginnen . Im Schloß des
Begründers des sogenannten Bundes der Guoten , Pachlke,
in Sillginnen bei Gerdauen kam es in der vergangenen
Nacht bei einem Bierabend der Guoten zu einer blutigen
Schießerei , die außer zwei lebensgefährlich Verletzten bisher
ein Todesopfer forderte .

Hans Prinzhorn f . Kurz nach Vollendung des 46 . Le¬
bensjahres starb in München der Arzt und Philosoph Hans

Prinzhorn . Prinzhorn war als einer der höchstgebilde¬
ten Deutschen weit über den Kreis der Fachgenossen im
In - und Ausland bekannt . Er ist der Verfasser einer gro¬
ßen Reihe tiefgründiger Schriften , die in den Nachrufen
der großen Blätter gewürdigt werden . Unter den Vor¬
kämpfern um die Ideenwelt des Philosophen Ludwig Kla -
ges , den das erneuerte Deutschland jetzt an die Berliner
Universität zu Gastvorlesungen berufen hat , stand Prinz¬
horn seit über 10 Jahren in vorderster Reihe . Die markan¬
testen Schriften Prinzhorns sind sein Buch über die „Vild -
nerei der Geisteskranken "

, das sich auch mit den Wurzeln
des künstlerischen Schaffens befaßt , dann eine umfassende
Kritik der Psychoanalyse und sein Programmbuch über
Voraussetzungen , Wesen und Grenzen der Psychotherapie ,
das in mehrere fremde Sprachen übersetzt ist. Er hinter -
lüßt in seinen Schriften ein breit angelegtes Fundament
für die Entwicklung einer medizinischen Psychologie , die
lebensnah das Gefüge der Persönlichkeit zu erkennen sucht
und das Erbe der größten Geister von Carus über Göthe
zu Nietzsche und Ludwig Klages gegen einen bequemen
Halbbildungsschematismus der Menschenbetrachtung und
Krankheitslehre einsetzt . Die Frage , warum Deutschland
gerade jetzt diesen umfassenden Geist und großartigen Men¬
schen , das Urbild eines Germanen , verlieren muhte , ver¬
mögen wir nicht zu beantworten . Prinzhorn weilte vor
2 Jahren zur Erholung und stiller Arbeit einige Wochen
in Wildbad , dessen Vorzüge er mit untrüglichem Sinn für
Entwicklungsmöglichkeiten erfaßte . E . Schrd .

Für und Wieder beim Gesellschaftsbad .
Voraus vor andern Bädern hat
schon Wildbad sein Gesellschaftsbad .
Es ist viel größer , höher , freier
wie ' n Einzelbad , und — nicht so teuer .
Die Mitte schmückt der Gott Apoll .
Er zeigt , wie schön man werden soll .
Bis dies erreicht , muß man — o

'
Schrecken —

sich mit 'nem Riesenschurz bedecken .

Gewiß vollauf genügte der ,
selbst — wenn man drei mal dicker wär ' .
Wünscht wirklich Ihr — als wahre Toren —
zu hindern , daß hübsch alle Poren
umspült der edle Wunderquell ,
daß Schmerz und Krankheit heilen schnell?
Es sind ja unter sich nur Herren !
Zudem tut 's Wasser meist versperren
die Sicht auf Gottes Ebenbild .
Nehmt 's doch im Wildbad nicht zu mild !
Wer solchen Blick nicht mag genießen ,
mög '

doch getrost die Augen schließen !
Und wer von sich nicht gönnt die Sicht ,
bedeck '

sich nach Gewissenspflicht !
Vielleicht wählt man die gold ' ne Mitte :
nimmt mäh ' gen Schurz nur für die Schritte
beim Ein - und Austritt , bleibt befreit
vom Schurz die wicht ' ge Wasserzeit .
Daß man nichts böses red ' noch tue ,
dazu mahnt 's Schild mit Aufschrift : „ Ruhe !"

Zwar fördert 's nicht Geselligkeit .
Doch dazu ist wohl sonst noch Zeit .
Wahrscheinlich ist das stumpfe Dösen
besonders nützlich zum Genesen .
Wie mohlig ist solch baden doch !
Gesellschaftsbad drum lebe hoch !

12 . 6 . 33 . O . W.
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